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H. STEUER, Bad B lankenburg

Ilorism e aemulata HBN. — ein neu entdeckter Spanner 
für die Fauna der DDR (Lep. Geometridae)

S u m m a r y W ithin  the; last tw o years the geom eter H orism e aem ulata  HBN. w as m et several 
tim es near Bad B lankenburg /T hur. M ountains, for the  f irs t tim e in  the  GDR. Because of its 
know n occurence in  N orthern  B avaria  a p ropagation  is supposed.
P e 3 HD m e riflÄ eH M u a H orism e aem ulta ta  HBN., K0T0pa*r fiBJifitrcu h o b h m  nnn $ a y H y  TÜP, Haxo^M^M 

b n o c jie Ä H b ie  a B a  a e cH T m ie T M a  HecKOJibKO p a 3 o k o ^ o  Ea.ua ß jia H K eH Ö y p ra  (TiopM HrM H ). B c b h 3m c  H a ö ^ io fle- 

HiiHM 6 a 6 oMKM b c o c e flH o w  ceB ep H ow  BaBapwM  n p e f ln o jic n a io T , h t o  s t o t  bm ä p a c n p o c T p a H fle T c a .

Am 3. 6. 1979 kam  im Schieferbruch  bei Bad 
B lankenburg' (un teres Schw arzatal) ein  S pan­
ner der G attung  H orism e  HBN. ans Licht, den 
ich zunächst fü r H. tersata  SCHIFF, hielt. Nach 
kritischer Inspek tion  des F alte rs  h a tte  ich 
Zweifel an  m einer voreiligen Diagnose. Ich 
nahm  den S panner m it und p rä p a rie rte  ihn  am  
nächsten  Tag. N un konnte  er auf G rund  seines 
H abitus und Z eichnungsm usters m it g rößter 
W ahrscheinlichkeit als H orism e aem ulata  
HBN. bestim m t w erden . Aus Zeitm angel m ußte 
eine notw endige G en ita lun tersuchung  au f spä­
te r  verschoben w erden.
Seit 1958 b earbe ite  ich vorw iegend und in den 
letzten  15 Ja h re n  n u r noch die F am ilien  der 
sog. „M icro lepidopteren“ N ur zur V ervoll­
ständigung  m einer B lankenburger Lepidopte- 
ren -F aun a  w ird  von m ir gelegentlich ein au f­
fa llender F a lte r der sog. „M acros“ eingefangen. 
Das Suchen nach  den k le inen  und  k le insten  
L epidopteren  m it dem  Ziel e iner vollständigen 
E rfassung a ller A rten  — selbst in einem  be­
grenzten  G ebiet — bean spru ch t die A ufm erk­
sam keit und  das Sehverm ögen des B eobachters 
beim  L ichtfang  außero rdentlich . Das Fangtuch  
m uß ständig  system atisch  abgesucht w erden. 
Viele k le ine F a lte ra rten  kom m en n u r flüchtig  
zum  Licht, andere  w erden  durch  den Anflug 
großer Insek ten  ständig  gestört. Sie kom m en 
kaum  zur Ruhe, und m an  e rk enn t sie n u r einen 
kurzen  A ugenblick. Je d e r  e rfah ren e  Entom o­
loge weiß, daß eine 4- bis 5stündige Beobach­
tung  m it ständ igen  langsam en K niebeugen am  
senkrech t hängenden  F angtuch  zusätzlich  eine 
b eträch tliche körperliche  A nstrengung  ist. Das 
E infangen der g rößeren  F a lte r m uß dabei zu 
kurz  kom m en.

In den W interm onaten  1981/82 b earbe ite te  ich
den R est m einer B lankenburger L epidopteren- 
F au na  (4. T e il) : Z eugloptera bis Gelechioidea. 
Bei d ieser G elegenheit w urde  auch  der als 
H orism e aem ulata  HBN. verm u te te  F a lte r ge­
n ita lu n tersuch t. Die A rt konnte  d adu rch  be­
stä tig t w erden  (G en.-Präp. Nr. 2087 <3) (siehe
3. U m schlagseite).
Bei der notw endigen  Ü berprü fung  säm tlicher
H. tersata  SCHIFF, in  m einer Sam m lung fand 
ich w eitere  4 F alter, die m it S icherheit als 
H orism e aem ula ta  HBN. e rk an n t w urden  
(G en.-Präp. Nr. 2288 9  ; 2098 (5 und 2099 9 ). 
F angdaten  und F u n d o rte :
29. 5. 1964, 1 9  bei Großgölitz, K reis R udolstadt, 
G renze zw ischen M uschelkalk  und Röt (300 m );
5. 6.1964, 1 9  im  S chieferbruch  im Schw arzatal, 
K reis R udo lstad t (350 m ) ;
14. 5. 1966, 1 (5 Bad B lankenburg, am  K rebs 
(ein 450 m  hoher M uschelkalkberg  m it vielen 
w ärm eliebenden  A rten , u. a. Zygaena fausta  L .); 
29. 5.1979, 1 (5 am  G reifenstein  bei Bad B lan­
kenburg , M uschelkalk ;
3. 6. 1979, 1 (5 im  Schieferbruch.
A ußerdem  h a t H err Dr. H. LÖBEL bei G roß­
gölitz im  Ju n i 1974 ein abgeflogenes (5 ge­
fangen (durch G en ita lun tersuchung  bestätigt). 
H orism e aem ula ta  HBN. un terscheide t sich von
H. tersata  SCHIFF, bei gut e rha ltenen  F alte rn  
leicht. A uffallend  ist der feh lende Schrägstrich  
am  Apex, der bei H. tersata  im m er vorhanden  
ist. Das M ittelfeld  ist n ich t scharf eingefaßt 
und nach  außen  durch  kurze schw arze L ängs­
striche auf den A dern  begrenzt. Die helle W el­
len lin ie vor dem  A ußenrand  ist deu tlicher und 
endet am  T ornus in einem  konkaven, halb-
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m ondförm igen Fleck. A m  V orderand  stehen 
m ehrere, versch ieden  s ta rk  ausgeprägte, dunkle 
Flecke, die n ich t im m er der Beginn einer 
schw ach angedeu teten  Q uerlin ie sind.
(5 — G enitale: V alven b re it m it rundem  Cucul- 
lus, auf der Costa bei J/:i der Länge von der 
Basis aus ein  d o rn a rtig e r Fortsatz. Sacculus- 
fortsa tz  fast 2/n V alvenlänge und schw ach 
s-förm ig gebogen. Aedoeagus klein, keine Cor- 
nuti.
$  — G enitale: A pophyses an terio res sehr
kurz, stum m elartig . A n trum  n u r am  E ingang 
s tä rk e r ch itin isiert. D uctus v e rb re ite rt sich 
sackartig  vor der B ursa, e r ist m it 2 D oppel­
re ihen  m ehr oder w en iger zusam m enhängen­
der D ornen besetzt. B ursa  kugelförm ig und 
überall in  der B egrenzungshaut sternförm ige 
C hitingebilde.
H orism e aem ula ta  HBN. ist vorw iegend in den 
A lpen v erb re ite t, kom m t aber auch südlich von 
M ünchen bei M iesbach vor. Nach GARTHE
(1976) w u rde  er am  25. 6. 1971 und am  5. 5. 1972 
im Ju ra  bei B am berg (O berfranken) gefunden. 
In  der CSSR fliegt die A rt in der H ohen T atra, 
bei B ratislava, T rencin, B ranisko und Presov 
(HRUBY 1964); in  der VR Polen ebenfalls in 
der H ohen T a tra  (BLESZYNSKI 1960-1966). 
1960 und 1964 w urde  d ie A rt von SVENSSON 
in Schw eden en tdeckt. Zwei w eitere  F alte r 
w urden  in  der Estnischen  SSR am  8. 7.1967 von 
J. V IID A LEPP und  am  19. 6. 1969 von T. RÜ­
BEN in V iidum ägi (N aturschutzgebiet) ge­
fangen. N ach ÖULCS und  V IID A LEPP (1972) 
e rre ich t die A rt d o rt d ie N ordgrenze ih re r V er­
b re itung  und soll R elikt sein.
Ist H. aem ula ta  HBN. nun  im  T hüringer W ald 
bodenständig  oder ist sie als A usbre iter zu b e­
trach ten ?  Seit 1964 finde ich die A rt n u r ge­
legentlich  beim  „M icro“ -F ang  in versch iede­
nen B iotopen: au f den M uschelkalkbergen und 
im S ch ieferbruch  au f sib irischem  Schiefer. 
Seine b isher b ekann te  F utterp flanze , C lem atis 
v italba, kom m t im Schw arzatal n icht vor, 
w ächst ab er au f Z echsteinkalk  an den N ord­
abhängen  des S chw arzburger Sattels.
Es b le ib t in F rage gestellt, ob ein so seltener 
S panner in versch iedenen  Ja h re n  durch  W ind 
ca. 4 km  w eit ü ber die Berge in das S chw arza­
ta l h ineingetragen  w urde. E ntw eder m uß er 
ak tiv  dorth in  geflogen sein, oder es g ib t noch 
eine andere  Futterp flanze (evtl. A nem one ra - 
nunculoides).
In  den Ja h re n  1951—1958 habe ich seh r intensiv  
n u r die sog. „M acros“ gefangen und habe da-

Abb. 1: <5-G enitale von Horisme aemulata  HBN. (Präp.-Nr. 2087).
Abb. 2: 9 -G enitale von Horisme aemula ta  HBN. (Präp.-Nr. 2099).

bei jeden H orism e-F a lte r m itgenom m en. Es 
find e t sich kein  H. aem ulata  HBN. d arun ter. 
Im  Z usam m enhang  m it den B am berger F un ­
den in n euer Zeit verm ute  ich, daß es sich h ier 
um  eine A usbreitung  der A rt handelt. W eitere 
Fänge in T hüringen  könnten  das bestätigen.
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J. GANEV, Sofia, VR B ulgarien

Geschützte lnsektenarten und ihre Verbreitung 
in der Volksrepublik Bulgarien (Lep . Col.)

S u m m a r y O ccuring and  d is tribu tion  of 4 p rotected  L ep idop tera  and  7 protected  species of 
C oleoptera in B u lgaria a re  depicted.
P e 3 io ai e M3̂ oraK)TCH cymecTBOBaHwe h pacnpocTpaHeHHe 4 BMfla oxpaHaeHbix L ep idop tera  m 7 oxpa- 
HJieHbix BMflOB C oleoptera b Eojjrapmi.

M it einem  E rlaß  in  der „S taatszeitung“ w u r­
den im Ja h re  1961 in der V olksrepublik  B ul­
garien  12 Insek tenarten , d a ru n te r  4 A rten  Le­
p idop tera und 7 A rten  C oleoptera, u n te r Schutz 
gestellt. Die E rk läru ng  d ieser A rten  zu „Ge­
schützten  A rten “ h a t folgende G ründe:
1. Einige A rten  sind  endem isch und  kom m en 

n u r auf der B alkanhalb insel beziehungs­
w eise n u r in B u lgarien  vor.

2. M anche A rten  kom m en n u r in k le ineren  und 
voneinander iso lierten  Fundgebieten  vor.

3. A ndere A rten  sind schön b u n t und lassen 
sich leich t fangen, w as zur w esentlichen  
V erringerung  der Ind iv iduenzah l in  den 
öfters von S am m lern  besuchten  G egenden 
führt.

Die geschützten  A rten  s in d :
1. Parnassius apollo  L.
Das V erbreitungsgeb iet d ieser A rt um faß t in 
B ulgarien  alle H ochgebirge m it e iner M eeres­
höhe über 800 M eter. A usnahm sw eise sind 
F alte r auch in m anchen  G eb irgsdurchbrüchen  
in geringerer H öhe gefangen w orden. Es ist 
typisch, daß die A rt im  V ladaja-D urchbruch  
n icht m ehr anzu treffen  ist, und zw.ar infolge

der U m w eltverschm utzung  und  der U rb an i­
sierung  der U m gebung von Sofia. Dazu hat 
auch  das jah re lang e  Sam m eln der A rt durch  
S am m ler und  S tudenten  beigetragen.
2. Colias balcanica  REBEL
Eine fü r die B alkanhalb insel endem ische A rt, 
die in  B u lgarien  und Jugoslaw ien vorkom m t. 
Sie ist lokal und  selten  im  Ju li in den G ebirgen 
Rhodopen, V itoscha und  R ila in e iner Höhe 
über 1300 M eter anzu treffen . Die Biologie der 
A rt ist noch unbekann t.
3. Erebia aethiopella  rhodopensis NICHOLL 
Die A rt ist in  B ulgarien  endem isch, kom m t nur 
in e iner H öhe über 2000 M eter vor und ist in 
den G ebirgen R ila und P irin  sowie im  m ittle ­
ren  B alkangebirge verbreite t. Sie fliegt in e iner 
D auergeneration  von Ju li bis Septem ber.
4. P erisom ena caecigena  KUPIDO
Diese m e d ite rran e  A rt w ird  in  den letzten  J a h ­
ren  im m er se ltener gefunden. Der S chm etter­
ling fliegt im  Septem ber/O ktober. E r ist in den 
w ärm eren  und n iedrigeren  G ebieten B ulga­
riens verb re ite t, am  m eisten  an der S chw arz­
m eerküste  und  w ird  s ta rk  vom elek trischen  
L icht angezogen.
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